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Amkbllltt zur Macher Zettung Ur, 211.
Montag den 15. September 1902.

Arendterungs Kundmachung
wegen Sichcrstellung der Artikel Brot und Hafer fiir das Jahr 1903. ^ ^ ^ - - ^

Die Arendierungs-Verhandlung wird abgehalten U ^ Z A ^ e A ^r dcilänsig Die Arendierungs-Verhandlung wird abgehalten U g 7 Z N g l A , ^ S
> ^ , soroermjie der ssarm- auf d><> Zrit vom « fordcrnisse der garm« ° > " « ^ n ^

be: sonierenden Truppen, l, Jänner iWZ " onierenden Truppen, bisü'MH
^.., Anstalten und Üand^ bis »i V ^ r .« n Anstalten und Land' M " " ^

« ^ . ^ für die m i t den " " ' wehrkörper i ^ "«rag. ^ ^ ^ ^ m i t den aus wehrtörper . ^ ^ ^
Z R I ^ Z «rendie. Kon» ^ " täglich L 3 Arendie« Kon- die täglich ^
Z Z Z G Z rungs. lurrenz. I " t Vrot H ^ ^ Vrot Hafer Z 2 rungs« kurrenz- Ieit «rot ^ „ i , N<" "
L § F I ^ Vtation orten '840' "840 ^ M Z G Vtation orten "840 « 4 0 " l ^ ^ ^ ^ ^

ß " « V ^ , Gramm Vor. Meter- L L L ,. Gramm ̂ ^ ^ P" 6^
" " " vom! bis ' P ^ t i o n e n tionen Zt? « Z Z vom bis P ^ T T ^ I I ^ ^

8 F Tarvis . . . . 31b . - " ^ ^
-3 - 3 . Indenbnrg . . 340 . . 122400 . ! q M '
^ ^ Z Vlalborgeth . . 63 . ^

^ 5 ! ! «, ! ^ H Prebi l (Werk, « 1 lM ^
Z ! Z ! ^ ß Predilsattel) . . ^ A0 . -
Z ^ Leoben . . , . « <-> 261 . . 95260 . Z ' S «
^ . ^ . St . Vlarein . . ^ " 18 . . 6570 . ^ Seebach (Werk, ^ ^ ßM ^
^ ^ ». cn ^ ^- Ra beree) . . . < ? , 17 .
Q H «ruck a. M . . . ^ ^ 383 . . 139000 . " ' ^ ^ .̂
°° , V ^ " Hlitlck lsslitscher " «,^ ^
o, ! « ^ Klause) . . . . " " 2« . > ^ ^
z 3 ! « i l l i ^ " '^^ - ' ^09500 . " " ^ ^ ^ . ^ - " ^
" H . . Wind.'Keistritz . « « 160 . 292 58400 4800 « ^ ^ "
^ Z Straß " " 30 . . 10950 °^D 8 H « " ,_ , ^
Z N " ZD-7 ^ V- ! - St . Nelt a .O . . Glandorf ^> ^ . 4 14«

8 8 8 ^ 11000 ^
H-' . . ^ P e t t a u . . . . 300 . . 1095L0 . Z V ' ^ ^ " ^ ^ " - - 31 . -

Speziel le N e s t i m m u u g e n .
T>em Ersteher für die Brot<Arendicruuq, beziehungsweise Brot'Erzeugung aus cirarifchem

Mehle. liinnen in L i l l i die ärarischcn Väclerei-Lofalitätcn auf die Vertragsdauer, jedoch nur gegen
Entrichtung eines monatlichen Mietzinses von 22 k, Herstellung kleinerer Reparaturen des
Objeltes auf eigene Kosten und Assekuranz desselben mietweise zur Veni'chung überlassen werden.

Vorstehend zulässige Mietnahme muß jedoch ausdrücklich im Offerte unter Angabe des
Mietzinses bedungen sein.

I n den Stationen O r a d i s c a ist das Brot in den Monaten I u u i bis inklusive Sep-
tember 1903 zur Hälfte aus Weizen», zur Hälfte aus Roggen-Backmehl, und in den übrigen

Monaten aus '/, Weizen, und V, Roggen-Backmehl zu erzeugen; per Meterzem ^
auch 140 8 Kümmel beizuncben. ^„, Ml',.,,,

A n m e r k u n g . Außer den vorangefiihrleu Vcrpflegs'Erfordcruisscn , " ' , , ^ n 2.^°^,
Truppen°Konzentrieiungeu in der Arendicrungsstation, nebst dem etwa eintrei , ^ l l^^ft,
Mehrbedarf, hat der Arenbator den Vrdarf fi ir die znr Waffenübung cinrual ^ „ c l .^
Reserve«, Ersahreservc- und Laudwehrmänncr zu den atturllcn Kontraltspreli^ ^^pc»
Holz uud Väclerei'Requisiteu anläßlich der jährlich stattfindenden Uebungen ° "
beizustellen. olfelie""'

Der Bedarf für Durchmärsche ist nach Punkt IV des Vedingnishcftes zu "

Allgemeine Meöingungen.
1.) Es werden ausschließlich nur schriftliche Offerte angenommen. Dieselben müssen nach

dem unten angegebenen Formulare verfaßt und mit einer 1 X-Stcmpelinarle per Bogen
versehen sein. Die versiegelten Offerte haben an den angegebenen Nerhandlungtztagett
längstens bis IN Nhr vormittags, und zwar die Offerte für die Stationen Leonen,
St. Marcin und Bnict a. M. bei der V^zirlshauptmannschast Brück a, M.; die Offerte für Juden«
bürg bei der Bezirtshauptmannschast in Iudenburg? die Offerte für Pcttau beim Stadtamte in
Pettau 1 die Offertr für Tarvis und die Kärntner Sperren beim Genleindramte in Tarvis; die
Offerte für die übrigen Stationen bei den betreffenden l. und l. Militär < Verftflegsmagazincn
einzulangen (Punkt XVII des Bcdingnisheftes); nachträglich oder in telegraphischer Form ein»
langende Offerte werden nicht berücksichtigt. Sollte in einem Offert der Preisansah iu Ziffern
von jenem in Buchstaben differieren, so wird der Ansatz in Buchstaben als der richtige angesehen.
Jeder Korrcltnr im Offerte ist vom Offcrenten dessen Unterschrift beizusehen.

2.) Für die Verhandlungen gelten die Bestimmungen des bei jedem der obbezeichnctcn
Milita'r-Verpflegsmagazine, bei oen Bczirlshauptmanuschaften in Brnck a. M. und Iubenburg,
dann beim Stadtamte in Pettan und beim Gemeindeamte in Taivis amllich ausgeferligten Be»
dingnishestes ddto. 31. August 1902, welches dortselbst jeden Tag in den gewöhnlichen Amts«
ftnnden eingesehen werden kann. A n die Einhal tung der i n diesem Hefte enthaltenett
Nediugungen ist jeder Afferent mi t der E inbr ingung des Offertes fchon gebunden.
Die gleichen gedruckten Bedingniffe können auch bei der Korps<I»tcndanz, bei den übrigen Militär«
Verpflcgsmaczazmen, bann bei den politischen Bezirtsbehörden und landwirtschaftlichen Landes«
vereinen dcs Norpsbereiches eingesehen werden. Solche Bedingnishrfle können endlich gegen
Bezahlung von 8 Hellern per Druckbogen von allen l. u. l. Militär«Verpslegsmagazinen, auf
Wnnfch auch mittelst Post, bezogen werden

3.) Jeder Osferent, mit Ausnahme der in Vertragsverbindlichleit stehenden, als vollkommen
solid bewährten und der Vcrhandlungskommission als befähigt und vertrauenswürdig bekannten
Unternehmer, hat unbeschadet seiner Kautionspflicht über seine Fähigkeit und das Ausreichen seines
Vermögens zur Uebernahme des bezeichneten Geschäftes ein Soliditäts« und Lcistungsfähiglcits«
zeugnis, und zwar, wenn er eine protokollierte Firma führt, von der Handels- und lUemerbelammer,
sonst aber von der zuständigen politischen Behörde erster Instanz, beizubringen. Das Zeugnis darf nicht
über zwei Monate alt sein und hat über Ansuchen dcs Unternehmers im Wege der Handels» und
Wewerbekammer, beziehungsweise der politischen Behörde, längstens an dem der Verhandlung vor«
hergehenden Tage bei dem betreffcuden k. u. k. Militär » Verpslegsmagazine, Bezirlshauptmannschaft
Vruck a, M., Iudenburg, Stadtamt Peltau. Gemeindeamt Tarvis einzulangen. Die Folgen
einer etwaigen Verspätung hat in allen Fällen die Partei zu tragen.

4.) Jeder Offerent, der nicht Befreiung genießt, hat sein Anbot dnrch ein 5"/<,igeö Vadium
von dem nach dem offerierten Preise ermittelten Werte der ganzen zur Abgabe angebotenen Menge
zu versichern. Das Vadium ist nicht dem Offerte beizuschliehen, sondern mit diesem unter einem
besonderen Kuvert derart abzusenden und zu überreichen, daß das Vadium ohne Oeffnung des
versiegelten Offertes von dem hiezu Berechtigten übernommen werben kann. Dem Vadium ist
eine Spezifikation desselben beizuschließen, gleichwohl ist das Vadium auch im Offerte zu spezl«
fizicreu. Gemeinden sind vom Erläge eines Vadiums und einer Kaution unbedingt befreit und
werden ebenso wie landwirtschaftliche Vereine und Produzenten auf die vorstehend ausgeschriebene
pachtweise Besorgung der Militärverpflegung besonders aufmerksam gemacht; dieselben genießen
gegenüber anderen Unternehmern bei gleichem Anbote rücksichtlich Qualität und Preis den Vorzug,
jedoch müsse» die UrproduMiten mit den Offerten Zeugnisse beibringen, in welchen bestätigt wird, daß
sie wirkliche Produzenten sind und daß das ganze offerierte Quantum von ihnen produziert wird.
Produzenten kann eine Befreiung vom Erläge des Vadiums und der Kaution nur für Artikel,
welche sie selbst produzieren, gewährt werden- dieselben haben aber im Offerte zu erklären, daß
sie für die Erfüllung der übernommenen Verbindlichkeiten mit ihrem Vermögen haften. Offerte,
in welchen eine Verringerung der vorschriftsmäßig zu leistenden Kaution sich bedungen wird, oder
aber sonst den ausgeschriebenen Bedingungen nicht entsprechen, bleiben unberücksichtigt,

« r a z , am 31. August 1902.

5.) Komplex.iv.Anbote, das sind Anträge, in welchen die Veistcllung ^ h W g < 6 i ^
Station von der gleichzeitigen Abgabe eines oder mehrerer anderer Artikel a / ^ ^ M
wird, sind nu l zulässig für Brot« und Futtcrarli lcl in Stationen, wo ein F>"lc ,^
10 Pferde besteht. ^., «„ '« l^e"

6 ) Die «bgabe der Artikel hat in den betreffenden Stationen ,̂»e> ^
an die Fassilnasberechliglen stattzufinden und dürfen die eigenen"" . ^ , 1 " ^
Depots der «rendaioreu von den Mi l i tär-Nnter l i iuf ien nick« ' ^ ^e^ftl
entfernt fein, andernfalls die «rcndatoren dle H"f"l,r dcs ^ . " ^ p f l c g ^ ^
Hafers kostenlos zu besorgen habe». Wege« Uebcrfiihrung der ^ " 'hei"",, i"
i n die Konlnrrenzorte ist nach Puntt X V I I dcs
Anbot zn stellen, da ansonsten angenommen lvird, daß die "e" ^l»l,>/
dem angeforderten Preise inbegrisfen ist. Bei gleichen Anboten ans " > ^
hat jenes des Arendierungs-Erstchers den Vorzug, .,^g >M ^

7.) Die Offercntcn verzichten bezüglich der Erklärung der Hcereöucrwa ^ ^ 1 ̂ .
Annahme ihres Offertes anf die Einhaltung der im tz 862 des allg. b. l"- " ^ M '
Artikeln 318 und 310 des österr. Handelsgesetzes für die Erklärung der M " ^ ^
sprechens oder Anbotes festgesetzten Fristen. .. „ film ^

8.) Die Abgabe dcs Brotes und des Hafers hat in der Regel von l^ ' ' "Mra"> ,»!
zu erfolgen. Falls die örtlichen Verhältnisse und das Interesse der Truppe " ' ^ V"'
für das Mil i lar-Acrar es zulassen, können die vorgeschriebenen Fassuugöter»" js>
10 bis 15 Tage erstreckt werden. La« A ^

9.) Die Abgabe des Brotes hat gruudsä'tzlich durch Bäcker zu ^ M ) " ' ,, M ^ i , ^
aus Kornbackmehl in zweiportionigen Wecken k 1400 ß Nusbackgewicht zu "^ , Dlitt" ̂ e».
gäbe der Weizenpreise kann um Bewilligung zur Erzrugung des BrotcS a"s " ' ^ a'l. '^ü"'
und zwei Dritteln Ro.igenmehl angesucht werden. (Grundsätzlich sind " > ' ..,ivill'"" , „ ^
Vierung des Nrotes zu stellen? es werden jedoch auch Anbote v e ^ ^ „ o ' M
Nebernahme der Nrot .Erzeugung aus ärarischem Mehle ents^^Mcl > " ^
in letzterem Falle müssen die Anbote aus den Belohn per Meterzentner ^ M ^ '
inkluswe Salz, Holz und Licht lauten. Auch ist der Uutcruehmer verpfl'cy^'^ z i i r ^ M "

, Mehl von der Eifenbahn auf seine Kosten abholen uud ebeuso die leeren " ^ M w
behuss Nückabfuhr stelle» zu lasseu, es wäre denn, daß er sich im Offt" " ^e"
dies nicht übernehmen zn können. ^ u«b '

10.) Die Preise für die Arendierung sind inNusive Verzehruugsst" ^ 4 M s , ^ „
Abgaben zu stellen, und zwar per Portion Brot k «40 8. per Portion V"1 ,^ a l i s ! l ^F

11.) Arendatorcn sind von der Begünstigung des Eisenbahn «Militär" ^ ^gie
12.) Die Heeresverwaltung behält sich das Recht vor, etwaige d'spo ^

während der Vertragsdancr zur Abgabe zu bringen. j» his ^>
13.) Die Ueberlassnng von Militär-Verpslegsmannschaft an Arendatoren ^ .

unzulässig. .̂ sich be" ^ ' H
14.) Jeder Offerent hat in seinem Offerte ausdrücklich zu erklären, daft ^ M " „!»

nmngen des für die Verhandlung vorbereiteten Vcdingnishestes ddto. !U " " " lö t t " "
v f fer te. welche ein kürzeres Impegno als 14 Tage enthalten, ,,0
berücksichtigt werden. Oestin""" V '

15) Den Lieferanten (Verläufern) werden bei Lieferungen franko ^„ichte""
die Frachtbriefe gegen Rückvergütung der von der Heeresanstalt etwa «o^ z«
Differenzbeträge und iiiebengebühren zu Rellainationszwecken überlassen. a»sg^"s^>

10.) Jenen Offerenten. welche sich zur ausschließliche« °d« l K N n ' l i " '
wendung von Landesprodulten verpflichten, wird nnter sonst gleichen «">,
gegeben. O< . rp^ '

3ie N. u. k. Intendanz des «>
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1 X.

Offert-Formular.
A ^ f i ^ . ^^" ' '»^r erllärc hieniit infolge Kundmachung Nr. 5973 ddto, Oraz am 8!. August

I die «rendierunqsstatioii . . ' samt KonlurrenMten

"ne Portion Brot k 840 ß M . . . l l . jage:
aus die Neit'. ' ^ ' " ^ ^ ^ " 3 z" . . . >'. s"ge:
l̂UchMlliscli»i >"n ^ ^ l i n " " ' bis Ei>oe Dezeinber l903 in, Arendierun^swege abzugeben, die

lUt dicks Us ^^a»!,a. nach den Punltcu des Bedingnisheftes zu b'sorqen und
aus . 'sen »Hl den, beiliegenden Vadinm voil .' k. bestlheud
^<c. lä!wsts'..ä k' " ' ^" wollen, sserner verpflichte ich mich, im Falle als ich Erstehrr 1'Ieibcn
°uf die iM/ ? < " '^" ^^ ^ ^ " " " ^ hirvon erhaltener amtlicher Vrrstänbissüng das Vatmim
^^ Nccht °,",, °^uliun zn cr^mizen, und rmime, wenn ich dies unterließe, der Heeresverwalluna.
zufiihttu, ^ Ergänzung selbst durch Niiclbchalt deö Arcndierungsverdienstcs durch-

^inss,»,«!, ^ unterziehe ich mich außer deu in der Knndmachnng ucrlautbalteu auch jenen
^l°. 31 A i , ! " . ^ . ^ '" bem für die ausgeschriebene Verhandlung vorbereiteten Bedingnishefte

lEvem n. ?.̂  "'thalten sind.
Wird n ic i i l ^ !? ' ' . - °"l anrlihrndem Bescheide des zu
^game ülw. -! , ""d kristuuMähigtcits,eugni5 direlt dem l. und l. Militär-Verpfleg?«

""ermittelt werden.

' " " 190ij. N. N., wohnhaft in N.

Formular des Kuvcrtes zum Offerte.

An das

k. und k. Militär-Verpstegsmagazin
(l l . k. Hezirkshllupimannschllst^ Stadtamt^ Gemeindeamt)

in

Offert infolge Kundmachung

Nr. 59?:i zu der
Arendierungs - Verhandlung ^ -
am ^ »

Ueuesto, reichhaltigste Auswahl

Schul- und Schreibrequisiten
sowlo

diverse Drucksorten
billigst zu babon In der

Papierhandlung und j/IkziDenzöruckcrei
JJ 4- 2 Karl Till-, _

Musikschulen
der

Philharmonischen Gesellschaft
in Laibach.

Der Unterricht an den Musikschulen beginnt

Ä F * Freitag, den 19. September 1902 - f P l
und umfaßt folgende Gegenstände:

Solo- und Chorgesang, Klavier-, Violin-, Viola- und Violon-
cellspiel, Kontrabass, Flöte, allgemeine Musik- und

Harmonielehre, Ensemble-Uebungen,
Die Schülerausnahmen finden stait:

j^ontag den 15., Dienstag den 16., und Mittwoch
a°& 17. September von 11 bis 12 Uhr vormittags

in der Tonhalle, Zimmer Nr. 1.
s i r^

n t e r i"ichtshonorar pro Monat und Gegenstand: Für Gesell-
" a i t?mitgliederunddcren AngeliöriReöK. Bei mehreren Schülern
s einer Familie Ermäßigungen. Für Nichtmiiglirder 8 K.

l n ' a s Unterrichtshonorar ist am 15. e ines Jeden Monate»
*t.i ? r a u « zu entrichten, und ist die erste Rate bei der Ein-
t r e i b u n g zu erlegen.

J^iiischreibgebUhr für neu Eintretende 2 K.
2eup e S U C h e u m SchuIgoldbefreiunR sind mit legalem Anmits-
V o ° t u s z u belegen. Befreiungen werden bei sonst gleicher Sachlage

zugsweise in der Streicher- und Gesangsschule gewährt.

ChonelraU fit Sm&ctono,
Bowobl D a m e n , a l s H e r r e n ,

Unterriclit frei, Vortenntnisse Dielt Dotwendig.
Regelmässige Ensemble-Uebungen (Quartette etc.) des Sänger-

(Herren- und Damen-) Chores und des Streicher-Chores.
g e n J l l U n e l d u n ß e n werden währeüd des ganzen Jahres cntgßgeD-13 "urninen. (3469) 4— o

Die Direktion der Philharm. Gesellschaft.

i

Habe eine grössere \

Niederlage von \

Vagen
aller Art. \

Erzeuge Wagen nach neuester Wiener und Pariser Mode. \

Franz Wisjan, Wagenfabrikant \
(3486)6-2 Laibacli, Römerstras»« Nr. 11 \

. , , . . - . . . , . . ! , . . . i . i i I I M | U » ' U U ! . ' U ) ' I ' l l f i l l s

Ziehung schon am 4. Oktober 1902.
T-rV VW W*w W9W w w w ww w % w »M W9W Wl

K k„Wr. Polizei-Lotterie-Lose
1500 Treffer, darunter 100 Haupttreffer im effektiven Werte von

Kronen 5O.OOO Kronen.
Die erbten drei Haupttreffer Kronen 25.000, 5000, 1000 werden auf Verlangen

abzüglich der gesetzlichen Gewinststeuer (32GH) 14 — 7

HF* i n "barem O-elcLe a"u.sg-ezalilt- ^ß%
Erliältlicli in allen Wechselstuben, Trafiken, Lottokollekturen und im

Polizei-Lotterie-Bureau, Wien,!.. Singerstrasse 2
wt'lelieHJedexnLo»abnehmergratiH und franko Ziehungsliste zusenden wird.

Ä i z% - u jT«* grÖBBore» Quantum |
•ohöue trookene (3532)

Offerte und Must» r billigst an

K- XjÖT^ItlX Ä KlO-
Wien, V., Schönbrunner8tra8se 115.

Grosses Lager
russischer

Galloschen
und amerikanischer

Storni-Slippers
billigst bol :

Alois Porsche i
Domplatz 21. (80«; ^>-5

1 -• i i ^ l ^ M ^ » I

Alte eohte

Flaschenweine
auigesuohter Qualitäten empfiehlt

Cömunö Xavcic
t Laibach, Preserengasse Nr. 52

vis-ä-vis der Hauptpost. ('-}r>3!)1

(3510) s. n/2

Razglas.
V konkurzu zapuSčine Jakoba

Gaši>erin iz Skofjeloke št. 97 je tvrdka
Umrath & Komp. v P/agi, Uubna, po
dr. Hlawatsch, odvelniku v Pragi,

, priglasila dve menjični terjatvi per
220 K 20 h in 211 K 89 h v III. redu.

! Za likvidovanje in usfanoviiev vrste
teh dveh naknadno zgJaSenih in onih
terjatev, ki bi se rnorda «e zglasiJe

'do takrat, se določa narok
1 na d a n 23. g e p t e m b r a 1902,

ob 9. uri dopoldne, pri c kr. okrajni
sodniji v ^kofjiloki, v izbi st. 1.

V Sko/jüoki, (hie 11. seplembia
1902.
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(3606) 3 - 2
ghmftmnrfjung.

9ln ber f. f.Gtaat3<Dbcrreatjcf)ute in fiatbadj
fomnit mit Sfcgtmi be3 <2cfiulial)r.ež 1902/1903
eine (Su^teittenftetfe für 2)iatl}ematit unb
barftetlcnbe ©cotnetvic, bcjieljunqätoeije 2Jia*
ttjematif unb (̂ji)fif juc SBefejjuttß.

©epviifte, eDentucQ ungeprüftc SBeluerber
tjabcn ifyre ©efucbe unDeräüglidj an bie IHref
tton bcr f. f. ©taatž»Dberrealfdjule in ßaibad)
j« ridjten.

SirefHon &cr !• T. Staat&C&mcalfdjutc
ill JJaibadj, im September 1902.

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern nebst Zugehör
und Gartenbegehung, ist mit 1. November
zu vergeben.

Anzufragen Kuhnstrasse Nr. 23,
I. Stook. (3428) 5

ITechnikum Hainichen^ .
I f. Masch.- u. Elektrotechnik. Inge- ^M ©
Inienre, Tcchn. u. Werkm. L*bo-^B X

HiischerKnTS.
In meinem, unter der ärztlichen

Leitung des Sanilätsrates im hiesigen
Landesspitale Herrn Dr. E. Š l a j m e r
stehenden orthopädischen und heil-
gymnastlaohen Kurse kommen zur Be-
handlung: e inseit ige sowie sohleohte
Körperhaltungen, runder Rücken,
sohlefe Hüften, Rlppenbnokel und
verwandte Deformitäten. Bei Muskelschwäche
wird die Massagekur angewendet. Damen j
in besonderen Stunden. (1635) 20—8

Julius Schmidt '
Römerstrasse Nr. 2, II. Stook.

iMii i i SLATHER
JCcrrcngassc J(r. 4, I. Stock links,

erteilt Klavier-Unterricht. (T-l

Strickwolle
in allen Farben

billigst bei (815) 14-7

liLPrtllilalz.
Deutsch.es solides

Mädchen
welohes Liebe zu Kindern hat, wird

sofort aufgenommen.
Wo? sagt die Administration dieser

Zeitung. (3498) s~S

Corset Paris!
Neuestes magenholiles

Mieder
empfiehlt (797) 2

Alois Persche
Domplatz 21.

^lpislfiii iSmir
staatlich geprüfte Lehrerin der fran-
zösischen Sprache, nimmt den Unter-
richt mit 20. September wieder auf.
Jakobsplatz Nr. 7, II. Stock. (3455)4.3

Zwei Lehrjungen
finden sofort Aufnahme im
Modewarengeschäfte des Alois
Persche, Domplatz 21. {,mi-2

Kadett - Öjfjfizicrs-
stdlVertreter-Uniform

komplett, fast ganz neu, für Landwehr und
Infanterie, 1st bi l l ig zu verkaufen.
Vegagasse Nr. 12, 11. Stock. (3473) 3—3

Klavierlehrerin
wohnhaft Jnrčič-Platz Nr. 3,1. Stock
1st tägl ioh von 11 bis 12 Uhr vor-
mittags zu Hause anzutreffen. (3432)3-2

Grosse

geräumige M u g
ist Im Kasino-Gebäude, II. Stook, zu
vermieten.

Näheres zu erfragen beim Kasino-
Vereinskustos. (2824) 24

Mus Elta
an der Lattermanns-Ällee.

Heute Montag
den 15. September

grosse

Galavorstellung.
HJea 2 IVen I

Der Traum
oder (327G)

Eveline unter den Zwergen.
Grosse historische Pantomime mit Ballett-

Einlagen, ausgeführt von 50 Personen.

Köhlers Reitsalz-Zieael
aus Xomont iintl Sand. Das Dach der Zukunft.
l ;niioerti'offcnl K o n k u r r e n z l o s ! Patente in
30 S t a a t e n ! Schönor, farbenreicher, elTeklvoller
leiclitor. Kolidcr, haltbarer, weiter- und sturm-
«ichernr, vor allem aber beträchtl ich bil l iger
als jüdea andere Dach. Amtlich und fachmännisch
auf« glänzendste begutachtet. I'rimarcfercnzen.
GroUe Krsolgo überall; gegenwärtig fiber 2 0 0
Lizonzsahriken im In- und Auslamlo, darunU-r
vmle ontklusaigo Hrmon. fioringo KapitalanlaRo.
Großer Gewinn. Fahnkaiion, weil j/andbetrieb,
onfau-hun.1 liberal leicht ausführbar. Maschinelle
F-ahrikalionfieinnchtiingcn. Nachweis der nächst
gelegenen Lizenzsabrik für den Üe/.ujr von lioit-

d u r c Ä ' p 8 r ! - h1;™"1*" u n d »»es Nilhercdurch den iJatentinhab(;r (MH)U-i

Theodor KSbler, t lmbaoh, Sachsen.

He"b e nbeschäf tigung
sucht ein Beamter.
Gefällige Anträge unter Nr. 3 4 2 9 an

die Administration dieser Zeitung. 0429)6-3

Ein möbliertes

Monatzimmer
ist vom 1. Oktober ab zu vermieten in der
Villa Wettaoh. (3515) 3 - 2

Auskunft daselbst im II. Stock.

C €in solider ?

-ehrling
findet *

sogleioli ^V.ufnahiö

in der SDezereiwaren-HandluDE ^

M.E.Snpan,Wienerstg
Nähmaschinen- ^ x
Fabriks- i S S 9 ^ VMüetml
Nieder- \jr m e r s lUas sp

Preiskurante 4.*C^ ^ ^ <r*
gratis und \ K j K Ä ^ e

VQr^ (1310) 25—24

„Ehsiiii las it r i tjnWM
;!!!!!!l!;i!!!!l!:iil!!!li:iH!!!:i;!H!!!l!:;!!!!!li:i!'!!!i::;!!!!!li;'ii!l!!^!!!!!li;!!!!!!!:M!!!!!!!::il!!!!!i!!!l:;l!!!il!i!!!!!!ii^

Začctek glasbene sole.
(21. iolako leto 1902/1903). tl

Vpisovanje učencev v šolo,,(ilasbeneMaM3
se vräi v ponedeljek, torek In sredo 15., 16. In 17. «eptombr» . ' t r opjo
vselej dopoludne od 9. do 12. ure in popoludne od 3. do 6. ure, V II« n

diu i tvene hlše v VegovJh ulioah i tev . 5. , o p r a o i n

Vpisovanje v io l sk l pevakl zbor a) v deški in dekliäki zl>»r ^ f f c $ I
alt), b) v «lijaški moški zbor (tenor in bas) se vräi v öetrtek, 18. - e P* < L\ 3-3 I
9. do 12. ure in od 3. do 5. ure istotam. (' , ujenci v

V petek, 19. septembra, popoludne ob 4. url naj pridejo vs« .̂  ^
pevsko dvorano (II. nadstropje), da se jim ondi objavi razdelitev po odöe

teljih (er čas pouka.

Redni pouk v vseh predmetih se priöö0

v soboto, dne 20. septembra.

A.* U^nl predmetl. p 0
 dv°

1.) klavir v osmih razredih po dve uri na 6.) kontrapunkt v enem oiWel

teden; uri na teden; odd6'^1

2.) gosli v «estih razredih po dve uri na 7 ) glasbena zgodovina v enem
teden; dvakrat na teden; c soloP

3.)8olopetje za koncertno in operno iz- & ) " T p n k r ^ A " ' no ^
obra£o v petih razredih po dve uri 9 . } ^ r o t ^ t j e v ^ «*»* ' in

' uri na teden; fqoPratJ

4.) glasbena teorija v dveh oddelkih po a\ deški in dekliäki zbor l»
dve uri na teden; alt) p 0 dve uri na tede»^ ^ ) y»

5.) harmonija v dveh oddelkih po dve uri b) dijaäki moäki zbor (ten 0

na teden; dve uri na teden. ffotf«
Opomba. Pouk v nadaljnih instruiientalnih predmetih: 6elo, kontr« pfesfcr

oboa, klarinet, fagot, rog, trobenta in pozavna se otvori io bo druätveni oa
uditelje, Če se oglasi pmnerno ätevilo učencev.

VM. mj*i#«ljl. . čitelj:8°j5
1.) gosp. Fran Gerblc, äolski vodja: klavir 3.) gosp. Josip Vedral, g I a s b e n ' U

e m))l e *
in solopelje; in klavir »er en»

2.) » prof. Matej Hubad, koncertni vodja: goslarjev; iASbeu'
solopetje, zborovo petje, glas- 4.) > Josip Prochazka, glft ^i.
bena teorija, harmonija, kontra- klavir; elasl>eria

punkt, glasbena zgodovina, govor 5.) gdö. Klotilda Praprotnik, &
in deklamacija; teljica: klavir.

Pogoji vaprejema i HW
, 1.) druStvenina stariäev 4 K na leto; | kot postranski P r e5"" t j a , 1 ^vs«
.2.) vpisnina za vsakega učenca 2 K; virja, gosli aü solop

pAft\et 7.. in
3.) ukovina: rnesec kot obvezni V™ k^^lelj»

a) za klavir 4 K na mesec, učence od 5. r a z r 7 r e d » so lop

b) * gosli 4 K na mesec, gosli, odnosno 4. razr

c) > solopetje 6 K na mesec, naprej; v a me^ '^u;
r) * glasbeno teorijo 1 K vsako pol- e) za kontrapunkt 4 * ' 0 doß°V0rU

letje, f) za glasbeno zgodovino F g J ( e J l ] z«
d) za harmonijo 4 K na mesec kot g) za zborovo petje v

edini glavni predmet, 2 K na mesec 1 K vsako polletje. nT\&&
Opomba. UCenci, ki žele, da se jim cas pouka v äoli pomnoži, P -».«je«"

viSjo šolnino. ^ßtte ™\ d"
Pismene proänje za oproäccnje solnine, naslovljene na odbor * G l a

v dr^f, jet°
se morajo pri äolskem vodstvu vlagati v prvem polletju do 1. o k t o b / * i m i»e ö

1. marca. Pozneje vložene proSnje se ne upoätevajo. Priložiti je prodnj»
stari ubožni list in zadnje Solsko spričevalo «Glasbeno Matice».

Na novo vstopiväi ufienci se v prvem pollefju äolnine ne optoBl01

V L j u bl j a n i , dne 9. septembra 1902. •iö e < < '

Odbor , ,ö l f t sbe»e j»^^
D r u c k „ n d N e r l n g v o n I g v . K l e i n m a y r 6 F e d . B a m b e r y .


